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führende Repräsentant der Orthodoxie, SOWEeIltSie oOXen Kirc Sat 308 en ntgegenzuWw: ken;

russischen Einflußgebiet liegt. Nsofern ist die Wahl _ Bedeutung ieg vielleicht mehr noch en
SOWO VO politischem W: VO Oökumenischem In- dogmatischen und disziplinären Anschauungen, die
teresse. verirı Er ist 3 u  7 IN „westlicher‘ Iyp unter
Pol 1S5C hat die Türkei deren Territorilum siLanbu. den ostkirchlichen Theologen. Er bekennt sıch N1C.
der historische Sitz dies Patrlarchen gelegen iıst Ver- ANUur ZUr Unabhängigkeit der Kiırche Von der Staats-
LTag VO Lausanne un den darauf folgenden Abmachun- gewalt der Idee „.„NeTr überzeitlichen und übernatio-
gen mıt der Kirche tarken auf Ernen- nalen konkreten Form der Kirche sondern zugleic uch
NUuNG und Tätigkeit des Patriarchen Die Ju  - 1NeMmM christlichen Kulturauftrag, N ischen
türkische Bewegung iıst WäaT antireligiös hat ber S@,  Ste uswirkung un Ausstrahlung der liturgischen und dog-
verständlich ökumenischen Patriarchat eın politisches matischen SOZUSagEeN transzendenten Lebenswelt der
Interesse Bei 1eser Wahl erstmalig die griechl- die Ostkirche seit Jahrhunderten eın ‚weltabgeschiedenes
schen kirchlichen und staatlichen Autoritäten m1T den und vielfach Zum Formalismus erstarrtes Eigenleben
urkischen O Die Einigkeit 1S[ ZU mindesten stark führte mMa erechtigt 1ST VO  — Nne Renalssance der
beeinflußt UrcC geme1nsäam: Front Moskau. rthodoxie sprechen wie der Berichterstatter der
Kirchenpolitisch muß man VOTI ‚em die Okumenischen „Neuen Zürcher Nachrichten‘“‘ (19 11 tut wobei
Auswirkungen der Wahl in Betracht ziehen Eine dog- allerd NS eın Fragezeichen seizt 1st zweifelhaft ber
matische Annäherung Rom ieg außerhalb des cher hat ec auf die erstarkende Position dar
Wahrscheinlichen aber 1Ne Zusammenarbeit der Orthodoxen der Neuen Weaelt hinzuweisen, die ALRG
Abwehr der widerchristlichen Kralte dus dem Osten S d1ese Wahl sSo sichtbar unterstrichen wird
be]l Berücksichtigung der Umstände unier denen „ese
Wahl erfolgte immerhin denkbar
Für die rthodoxie SEı kann der Amtsantritt des LetztieMeldung
LU Patriarchen vielleicht Epoche in IETr
Geschichte werden 1C. Aur daß der eNEeTgiS Kardinal Mindszenty Zuü Nnserem Bericht über den Kirchen-
thenagoras erklärter egner der Sowjets ıst und erhaftet amp L Ungarn in diesem Haef*
die Staatshörigkeit der russischen Kirche benutzen wiıird 169), 1st ganzen, daß Kardinal Mindszenty, der

die jahrhundertealte Rıvalität zwischen Kenstan 11 0- Primas VO  _3 Ungarn, inzwıschen unter der Anklage des
pel und Moskau, dem .„dritten Rom forc)ıeren 1: Hochverrats vernalftet wurde.
den Gleichschaltungstendenzen Oskaus den Ortho-

Der Papst spricht den Fravgen der eıt
Die Weihnachtsbotschaft des Papstes

„Confirma Fratres LUOS nachtsbotschaft euch geliebte ‚11 und Töchter
auf dem Yanzen Erdenrund Ichten EndeAm Dezember 1948 richtete der aDs das Kar-

dinalskollegium die olgende Ansprache deren amtlichen Jahrzehnts das Ereignissen unN: Umwälzungen
Prüfungen un Aufgaben Bitternissen und Leidendeutschen Wortlaut WIT wiedergeben

ıcht seinesgleichen den Jahrhunderten der mensch-Ernst und mild zugleic z  e der eiz Wil  A  ıe un: der lichen Geschichte hatAbschiedsgruß NS geliebten Vaters erklingen die Als Wir Z etzten eihnacht bei demselben NıaWorte des göttlichen Erlösers selinen ersten Stellver-
treter auf Erden Confirma ratres tu0os  n° (Luk 32

uch ebet un: Mitarbeit aufrmefen gaben Wir dem
unsche Ausdruck das damals anhebende 1948 möchte„Stärke deine Brüder iımmeriort Unserem 215 und für Europa und die gesamte, VO  g SC  SC  Ö viel Zerrissenheitnserem Herzen se  S dem Tage da ; gequälte Völkergemeinschaft eın Jahr eil:en Wieder-erforschlichen tschluß Unseren schwachen Händen das

Steuer des Schiffleins eirl anverirauen wollte dufbaus, der eginn N raschen Anstiegs elıne.
wahren Frieden SE 1M.,

Unster  NS tief Unserem Innersten eingepragte Worte Heute, Schlusse eines Jahres, das sich mit viel
Uun: S C machen sich m}ı noch größerer Eindringlich- Hoffnung aufgetan, uch e  C   ) aufrechten und nach-

keit geltend Jedesma annn Wenn Wir Ausübung des enklichen Geister die ehrlichen Christen Unsere Valer-
apostolischen mtes dem Episkopat un: den Gläubigen liche Stimme ufs Nneue eın erWagen, welches enNn-alier Welt die ehren,; Richtlin und Ermahnungen WärTtLg dlie Lage der Menschheit un der ıstenheit SE 1

vermitteln haben, die die VO Ausführung der neil- und W3aS das ittel fireien un festen CNTLÜIS VOI-»
bringenden Sendung der Kirche erne1isclc unı die hne waärtszuschreiten auf dem Pfad den die Härte und Not
Abstrich VO  b ihrer wesentlichen Unveränderlichkeit sich der Zeit .Denso W 1 das Gewissen uch
doch Seis dıen LIMNLINET wechselnden Umständen und Ver- Wer den klaren 1C die sittliche ra un den
hältnissen VO e1lt un: Ort zweckmäßig anl DasSsen INU: Mut besitzt der Wahrheaeit auch wenn S51 unangenehm
sen und demütigend 1st Aug Aug gegenüberzutreten, muß

eINZIOATILG tiefer rgrıffenheit OC erfahren Wir unumwunden zugeben, daß däs Jahr 1948 welches
Uns die u ]JeNES göttlichen Befeh  15 diesem SE:1NC IMN Beginn Gegenstand hoher uUun: durchaus begreif-

Augenblick da Wir ZUIMN zehnten Unsere Weih- cher Erwartungen WAäT, heute, bei Abklingen, als
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einer erschein der Weg, der störungstendenzen der Lage gewesen sSiNd, die
bereits verheißungsvollanhub, stia dessen denRand Quellen, aus denen die Kirche 21 bald Z W AIlZ Q Jahr-

bgrunds auszumünden scheint, dessen ücken underten ihre Lebenskraf schöpft, ZU Versiegen
und Gefahren ‚alle edelgesinntenun großmütigen Völker bringen der trüben Überall wächst und b.üht
mit steigender Besorgnis erfüllen. en das VOT em De1 derT katholischen Jugend strebt
rotzdem, gerade deshaib geliebte Söhne und Öch- 1sS% die Wahrheit des Evangeliums un die heilbringende
teTl, fühlen Wir Uns inmilten des beg nnenden Umsich- Tra SCLNCT Te alle menschiichen Lebensgeblete
greifens VO  3 Verzagtheit auch bei Mutigen und des Auf- hineinzutragen Z Nutzen un eil uch NC  ‚ dıe bis
ste1igens VO  —3 Zweifeln bei den Klarblickendsten un Ent- eiz 7 ihrem großen TEILCN Schaden solch
schlossensten, mehr enn JE verp dem göttlichen wohltuenden Werk ihre Herzen verschlossen hielten
Auftrag „Confirma ratres tuUOS entsprechen un:
Wir ichten euch alle b.is den aäußersten Grenzen Erhabenes eldentum

der Welt als Nnseren Weihnachtsgruß die OTIie mT Die harten rüfungen die die Kirche infolge des Kriegs
denen der Prophet das Werk der Eriösung Uun:' den end- und 1' der Nachkriegszeit erlitten hat schmerzlichen
gülligen Slieg des Reiches Christiı ankündigte „Stärkt erlusie un die schweren Schäden, die getroffen,
die schlaffen an un festigt die wankenden Kniel en ihre Tra un ihren Widerstand L1LUTI noch mehr

S1ie hat miıtlten iln urm unSagt den Verzagten Mut urchte uch N.ıC Seht da gestä und ermutigt
Eeuel ott selbst wird kommen, uch erlösen Wogengang hre ebenssubstanz unversehrt un: Vel-

letzt bewahrt uUun;: unter allen Vöilkern bel denen das(Is 3—4
ekenntnis ZU ka  holischen Glauben Wirklichkeit

Zweilfache heilige Pflicht gleichbedeutend 1st m1 Erle den VOoOnNn Verfo.gungen, {an-
1Is Nachfolger dessen, dem die göttliche Verheißung den und finden sich tausende VON apferen, die
zutel wurde „Ich habe für dıch gebetet (Luk 32), ohne Furcht 1n M 1Lten der DIeErT, der Achtung und der
W15S2171 Wir wohl daß dann, WEeNnnNn der amp mit den Qualen unerschrocken angesichts der Ketten un: des
Mächten der Finsternis härter wird ıM entschelil- odes ihre Knie VOI dem Baal der acC un Gewalt
N: un mensch.ich gesehen beunruh gende Entwick- nıcht beugen (vgl Könige, 18) D  L weıte Offentlich-
Jungsstufen eiInirı der Herr SE1INeEeT Kiırche Un  C keit enn ihre Namen den meisten Fällien nicht;

aber 1n den Annalen der Kirche stehen 51© mıt US-äubigen T 1T 1ef überzeugt un' urch-
drungen VO  } diesem göttlichen eista: rulen Wir en tilgbaren Lettern geschrieben
die sich des atholischen Christennamens rüuhmen 1ne Es ist für Uns 1nNe Pflicht jene TIreuen und Starken,
zweifache heilige IUr die Besserung der gegenwärtigen Unermüdlichen und apferen, VO  - ‚ott Auserwählten

un Gesegneten verherrlichen, denen die Bedräng-Lage der menschlichen Gesellschaft unabding.iche Pflic
Erinnerung der gegenwärligen Zeit die Lelden un: mutter-

Unerschütterliche Treue ZUIMN Wahrheitsgut, das der lichen Tränen der Braut Christi weder Argernis noch
Erlöser der Welt gebracht. Torheit sSind vielmehr Na Uun-: wirksamer Ansporn,

GewSSEeNNaite Erfüllung des Gebots der Gerechtigkeit nıcht mit Worten, Sondern durch aien d ıe Aufrichtigkeit
un JE  e notwendige Voraussetzung für den Triumph und Selbstlosigkeit lIhrer CGies NNUNGENN, ıNre un  ngte
TL“ des göttlichen Friedenskönigs würdigen sozialen Treue die erhabene Großmut ihrer Herzen kundzutun

Es fehlen die Worte den Herolismus dleser TIreuestenOrdnung auf Erden
unter den Getreuen WUÜüTrdig anzuerkennen un nach
lens erheben Än jeden VO ihnen ergehe Un-

Leuchtende Zeichen des Lebens Lob un Unser ank DerTr Heırır, der verheißen ha
VOI dem himmlischen Vater Ne eingedenk NN, die

Wir würden Dankbarkeit TegenN den Allmächtigen, ihn VOT den Menschen bekannt en (cf 32%
den Spender un: Voilender er utler un; Gnaden, wird ihr Lohn S<C117

iehlen lassen, erkännten Wir nicht an, daß das nunmehr
Schmerzlicher Schiffbruchverflossene Jahr TOIZ aller SOorgen und .2n uch reich

Immerhinheiligen Freuden UnNn: Tröstungen, glück.ichen rfah- 1s| die usdauer Un Festigkeit vieler
S und ermutigenden Erfolgen WäarTr Es War R1n Jahr, Brüder Gla ben für Uns ue.le der Freude un

dem Aa Kirche allen Völkern und Nationen en heiligen Stolzes, können Wir uUuNns doch N1C der
Ländern UnN: Erdteilen unbezweifeibare un: glänzende Pflicht entziehen, uch JeNC erwähnen, deren edan-
Zeichen des ens der Kraft der 1ıTksamkeit des ken und (Gefühle das Gepräge des Geilistes un der

derstandes un: raschen Fortschritts gegeben hat die Schwierigkeiten der eit widerspiegeln Wie viele haben
Schaden, Schiffbruch gelitten Glauben se.bstnmicht NUu  —q den strahlendsten offnungen auf gelstigem

Gebiet berechtigen, SONdern uch greifbare üüchte in Glauben Wie viele angesteckt VO els des
den qgigantischen Auseinandersetzungen zeitlicın die Lalizısmus der der Feindseligkeit YEYEN die Kirche, haben
die Menschheit Ringen ihre ledergeneSsung un-: die TSCHE un: Iu Sicherheit des Glaubens verloren,
Befriedung verwickelt 1ist der bis An ihrem en C Un alt gewesen WAT
Eine glanzvol!‚e eihe VO  3 religiösen Feierlichkeiten, e Andere, ihrem He matboden rücksichtslus entwurzelt un
Charistischen und martTlianischen Kongressen, edeutsamen entiIunr 7zieilos umher, religiösem und sittilichem
Jahrhundertfeiern und großartigen Tagungen en je- erfall ausgesetz besonders Wen Jugendlı:che sSind
dem un vVoTreINgeNOMMeENEN Beobachter gezelgt daß 1: Verfall dessen N1C ernst CINYC-

schätzt werden kannder der Krieg, noch die Nachkriegszeit noch die ählg-
keit der Feinde Christhi mi.t ihren Spaltungs- und Zer- Das mütterliche Auge der Kirche olg N  n Vvorüber-
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gehend verlorenen oder efährdeten Seelen mıT wacher Ein überzeugter ChTt1ist darf <ich NC in eque-
Liebe und verdoppelter Sorge Sie wird nicht bitter Sie und eigennützigen „Isolationismus" abkapsein, Wenn

eie S1e wartet artet auf d1e Ün Kin- er z der Not un: des Elends Ne Brüder ist; wWenn

dıe Hilferufe der wirtschaftlich chwachen SeE1N Ohrder, estrebt, die geeigneten ıttel nden, uln die
S tunde dafür beschleunigen. Deshalb schreckt Sl @© VOI dringen WEenn das Streben der Arbeiterklilassen ach
keinem pfer zurück keine Muüuhe 1sTt ihr IUr dieses 1J1el geregelteren un gerechlteren ebensbedingungen enn

schwer Sle 1St em bereit allem, duUSGEIN1OM- WEnnn sich der TaucCNe Wirtschaftsordnung
TMEN 11 1655 daß mMa  g VO ihr NC verlange, die ück- bewußt 15{ die das eld über die sozlale Verantworiung
kehr der NC  > ihr früher ‚ der WBZIIGC geirennien stellt wWenNl die Abirrungen 1Nes siuren Nationa.ls-
SoOhne den Preis irgendwelcher Schmälerung der NMLUS eCNaqu kennt der die Verbundenheit der einzelnen
Trübung des 1T ZuUu Schutze anverirautiten Giaubensgutes Völker leugnet der mL en T1l E N: Verbundenheit
ZUuU erreichen dıe jedwedem vielfältige ıchtien gegenüber der großen

Völkerfamilie auferlegtBittere ITrennung
Die VölkergemeinschätiftEine kurze Klarstellung In Uns anıgebrac. hinsicht-

Lıch SsSuUummter unguber Außerungen die Qus dem Mund Die ka  holische Te VO aa un der bürgerlicher
Gesellschaft beruhte auf dem rundsatz, daß nachVO  _ TeNnien geYgenNn katholische Kirche und das

apsttum worden iınd Gottes Willen die Völker insgesamt 111e Gemeinschaf

Unsere Pfliıcht Carlıtas UnN: persönlicher 1e' wird GgeE- bilden geme N Samen Ziel un geme1nsamen Au Qa-
w ß N1IC verringert wederTr UIC Angriffe noch durch ben uch eit da die Verkündigung d1eses

chmähungen Wir wıssen untersche.den zwıschen den Grundsatzes ıLN: praktischen Folgerungen au{f hef-
Völkern die oft der Te1N=eEl: beraubt SM d un! den Re- Ugen erstan SE hat Kirche der ITT1GEN Auf-

qleTruNgSSYSiemen Wir kennen Servile häng:gkeit fassung VO  3 abso.ut autonomen, der sozlalen I1ch-
ten enthobenen Oberhoheit ihre Zustimmung versagtdie g Vertreter des sogenannten „Orthodoxen Be-
Der katholische Christkenntnisses gegenüber Weitanschauung den Tag der überzeugt ıst daß jeder
eNnscC Nächster und jedes Volk gle Chberechtigtesegen deren wiederholt ausgesprochenes Endziel kein

anderes ıst als der Ausschluß jeglicher christlichen Re- 12 der Völkerfamilie 1ST schließt sich OC  „RTZ ]S-
1903}  — en emühungen d deren erste Ergebnisse ehrligion C unbekann 1st Uns der bittere Weg, den

viele Unserer geliebten Ne und Toöchter gehen L1M1US- bescheiden SE MN können, deren Außerungen auf ähe Geg:-
nerschaft und starke Hindernlisse stoßen die aber daraufSCH, die eın offenes Gewaltsystem vermocht hat Si. C{l

‚Oormell VO  - der utterkirche mıiıt der ihre innersten abzielen die einzelnen Staaten der Enge eyOo-
zentrischen Haltung herauszuheben eıner Hal ung, dieÜberzeugungen verbanden rTennen Bewegten Her-

Z2O165 bewundern Wir die heldenhafte Festigkeit der 1Ne1 überwiegenden Anteil B der Verantwortung {ur
die Zusammenstöße der Vergangenheit und die,MNen mıt tiefem SchmerTtz und ungeschmälerter vaäater-

lıcher 1e csehen Wir den seelischen Kummer der aIl- würde 51© N1IC. endlich überwunden ‚ der wenigstens
deren deren außere WideftTsbandskraft dem Übermaß N: eingedämmt NEUECNM, Iüur die menschliche Kultur viel-

ungerechien Druckeis gewichen 1st und nach außen E° 1: leicht tödlichen Kriegen führen könnte

Trennung erfahren hat dl iıhr Herz verabscheut und ihr Der npdruc Krieges
(Ge WisSSeN. verurteilt Nie S11 Beend1gung der Feindseilgkeilten ühlten sich die

IL Menschen derart beklemm VO dem pdruc
Eeu Krieges un: der angstvollen EeNNsSuC ach dem

Der katholische Christ x  5 Wirbel der modernen Welt Frieden z eutTte S1ie bewegen ıch zwischen Wel enl-

Die Treue des katholischen Chrsten dem göttlichen, gegengesetzten olen G'  3  r  n d die, welche das alte, Nn1ıC
V O!  - Christus dem Lehramt der IC hinterlassenen Jamnz falsche jedoch Mißverständnissen nla Gge-

bende Uun: oft mißbrauchte Wort wi.ederaufnehmenG:;aubensgut verurteilt ınn keiner Weise wWI1Ie nicht
WEN1IGE glauben oder glaubenr”vorgeben mißtrau- V1S C pard bellum s du den Frieden, rustie ZU.

ischer Zurückhaltung der kalter Gleichgültigkeit GEeG!  > Krieg! Andere g.auben das Heil der Formel üinden
über den SscChweren un« drängenden ufgaben der eN- Frieden jeden Preis! el elle wollen den Frieden

wärtigen ber beide gefährden 1h) die eiNenN, weil S11 C das ß
Im Gegenteil: der Geist und das Vorbild des Herrn, der irauen wecken die anderen wei1il Sicherheil des-
gekommen ıst suchen und reiten Wäas verloren SE  -} ermuliLgen, der den Angriff vorbereitet Beide 1so
WAal; das Liebesgebot und der Sinn für das Sozlale, der setizen ohne wollen, die acC des Friedens uis

da die MenschhaeitVO  g der Frohbaotschafift ausstrahit; die Geschichte der Sp e] ausgerechnet eit
Kirche dıe Ze1g daß sIe sSieis die sSiarksie un: esteste erdrückt VO Gewicht der Aufrüslungen, geangstlgt VO

Ausblick auf N£UE un noch schwerere on  e, schonStuüutze aller Kralfite des ulien un: des Friedens Wal: die
Lehren un: Weılsungen der Römischen Päpste VOT fr  11611 beiım danken Cı} £1nNne kommende Katastrophe erzittert
1'l Verlauf der etzten Jahrzehnte über das Verhalte3 esha.b mMmochten Wir kurz aufzeigen welches die Merk-
der Christen ihresgleichen, die Gesellschar male des wahren christlichen Friedenswillens sind

den Staat anl das verkünde diıe des 1äu- Der wahre christliche Friedenswille
bigen, Nen erhältnissen und Möglichkeiten enispre-

1) Er omm VO olten: Sei  bstlos unNn: mut1g such mit den Fragen be-
schäftigen, CU'I]\  D gequälte und gehetzte auf dem Der christiliche Friedenswille stammt VO  - ‚ott (ol1t 1st

hal die Wee  HS der sozialen Gerech!.igkeit W1€e der internationalen der .„Gott des Friedens (Röm 15 33)
Rechits- und Friedensordnung lösen hat. geschaffen, daß L17  (D atte des Friedens SC hat
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SE11L eDO ides- Frliedensgegeben, eCHCT„Ruhe in der schließlich Schranken errichten sıch gegense1llg
Onrdnung:‘,  Az derT der Aucustinus Sspricht, den Zugang den Rohstoffen: SPEITEN NICAT  R
uch CdeiTr christliiche Friedenswiülle hat ‚N en An deren utzung Austausch VON allen unnoLLgen Fe:  ‚S
enster elle IS jJedoch das und die 1e' das seIn. befrelen V O'  b denen VOTI allem, die IW schädliche
beharrliche mmlischen ater, dem ater Ungleichheit deT wirtschaftlichen Lage schaffen?
UNSeTr aller; die Bruderliebe: unter allen Menschen und edeutfe IA Der usammenschlu der VölkerVölkernn, da S11 ]\ alle Kindier desselben: aters Hım den Angriffsgeistmel SINıd UE: L1ebe der m1L edul gelingt LINNLEI

Der wahre christliche Friedenswille 1ST Starke N1Callen:; gegenüber Verstehen und Verständigung bere1it
halten. Schwäche Oder mude Resignation Er Ist E 1! mı1t

dem Friedenswillen des ECW1ICEN und allmächtigen GottesDresie: beiden. 'affen stammen V'O!'  ; (GOtt, und da SL,

enlen, TU 'Cdhe: materiellen Waffen handhaben Jeder kriegerische NTL. auf JeTLE üter, welche die
we1iß kannnı kein wahrTer nedenswille herrschen: Denn göttliche Friedensordnung unbedingt achten und
die LEJ matenellen: Rüstungen wecCcken. notwendig Miß- gewaäahrleısten, deshanlb aber auch Sschützen U ZU VeI-

teildigen verpflichte 1SE Süunde, ist Verbrechen, 1Sit An-Lrauen und schaffen: Atmosphäre des Krieges Weer
sieht deshalb nıcht WUie wichtig für die Öölker 1St schlag auf die Majestät Gottes, Ces Schöpfers und ÖOrd-

NeIs der Welt Ein Volk, das VO.:  - £1INem ungerechtendiais chrıstliche Leben: erhalten und tarken
schwer iıNnTre erantwortung 1ST für d1e Atuswahl und TGTI: bedroht Oder SiCHON: dessen Opfer ist, kann, wWenn

5 Cchristlich handeln WULL, Nl1C Gleichgültig-Kontrolle JeWET, die Sil'@ unmittelbar mit dem Rüstungs-
He betrauen? keit verharren, nNoch mehr verbletet die olidarıtä

der V ölkerfamilie den anderen, üch gefühlloser Neu-
Ist leicht erkennbar, rahlıtat als einfacher Zuschauer verhalten Wer wıird

Der Cchristliche Friedenswille 1sit- leicht erkenn bar. Dem die Schaden ermessen können, die bereits der N@eT-
göttlichen rTiedensgebot gehorsam macht © 1980 AuUS gangenheit UrCcC solche VO. christlichen mpfhin-
.1ILEeT Frage des Prestiges oder en na ttomnalien:; Ehre JInen den weıt entiernte Gleichgültigkeit gegenuüber dem An-
Kriegsfall Oder auch EL Kriegsdrohung Br utel griffskrieg angerichtet worden Sind? Wie hat S:E das Ge-
sich wohl mıt Wafengewalt EC geltend machen, mangelnder Sicherheit gesteigert H1, den „Großen”
die, Sehr SUE: ıhm zustehen OY!  Y d1e Gefahr eiNeSs VOTL allem beili den „Kleinen Hat SL: dafür vlel-
Kriegsbrandes m1t allen SCINECN enıtsetzlichen seelischen eicht 1Tgend Vortaeil eingebracht?. Im egenteil: 516

materiellen olgen nicht aufwiegen. Ha dde: Anstıifter Begünstiger des Angriffs he-
HierTr oHenbart <SiIch wIlederum duve Verantwortlichkeit dieT un die einzelnen, sich selbst überlassenen Oölker
Völker ‚en entscheidenden! Tagen der Jugenderzie- die Notwendigkeit versetzt, 1nre Rüstungen U Un-

begrenzte ermehren.hung der JIg CdeT oHentikchen Me1nung welche
die MOodermnen; Methoden und ıtteiln SIO beeiniiußbar Auf Giott, un die VO 1ıhım festgesetzte Ordnung sıich STUL-
wandelbar maChen: K allen Bereichen: Ces natıonalen Le- ‚end LST der christliche Friedenswille deshalb hart WI1Ie

bens: Und Cddesie Tätigkeit muß LMMNMET Gang gehalten Stahl ET 1LST VOT): Y aILZ anderen Praägung als das ge-
werden,, (LE Solidarıtät aller Staaten: Iür CLE Verte1idii- wohnliche Gefuhl Hr Menschlichkeit das oift 1LUFr LTe1Ne

des Fredens iestigen er Rechtsbrecher muß Sentimentalität UST und den rieg lediglich verabscheut
WECd'EN chrecken und Grausamkeiten SEC1INEeT TTals Fnedensstörer 18 CL d1iıffamilerendie Isolierung außer-

halb der gesiliteten We.elt VeI W IeCSEN werden Möge S der SLOTUMGEN und Folgen nıcht uch gen Se1INeT Un-
geTrechtigkeit Einem solchen eudamonistischerOrganisation Cder Vereinten Nati1onen (UN) gelingen, derT

VO. und rEMNNE Ausdruck dieser internationalen Fredens- utilitaristischer Art und materlalistischer Herkunft
solidarität werden; indem Sl 1NTer Grundverfals- fehlt feste Grundlage LWeTr sinengen und unbedingten
SUM« und iıhren Statuten: jede Spur UNTeT eTKun! Dese1- Verpflichtung schalt JENCIL en, anuıt dem der Be-

LTG dies uniruchtbaren KOMpromMIlSSeEs derTr Versuch sichWgt die einmal NOotWENdLIg £1TNIE: Kriegssolidarität 9'<
1Er W ar auft Kosten anderer retiten, Aaut alle Fälle das

UuUC {es Angreifers gedei1henist praktisch un realistisch DIies Sehr wahr, weder die ausschließliche KErTt-
Der CNAT1ISTWLCHIE: Friedenswiıille LSsit praktuscc. und realistisch. aQgUNY dier V'O. Krleg verursachten Leiden und bel
Sein unmittelbares Ziel ist die Ursachen dier Spannun- noch die CNAUEC Berechnung VO.:  } Einsatz und Vorteil
YyEI du'e seelisch und materTl1e1 Kriegsgefahr erhohen Letztlich bestimmen D sittliich erlaubt

beseitigen Oder wenlgsten's miıldern. DIiese Ursa- Ooder auch unter estimmten onkreten Umstä  en VeTlI-
:hen sSinıd neben anderen hauptsächlich dierT V erhältnıs pilıchten: Ss'el (IimmerT 3001° egründete Wahrscheinlichkeit
ZUT Bevölkerung eILYE natiomnalie Raum dier Mangel dies ETTOLGS vorausgesetzt) dien; Angre1ifer mıt Gewalt ab-

Rohsitoffen Anstatt daher m1t TLESIUO'CIL usgaben die zuwehren
Nahrungsmittel düe flüchtigen, IrgeNdwWwO schlecht und Das göttliche FriedensgebotTEC zusammengepferchten evölkerungen heranzubrın-

Eines aber 6S SLICHEeTr das Friedensgebot LST göttlichenYICI, Warum nicht CLE Auswanderung und Einwanderung
dier Familien: erleichtern und s LE ‚e1 Gebiete lenken Rechtes eln WEeC USIE er Schutz der Menschheitsgüter

insofern S1' Uuter dies ‚ıChOPTeTS SINd Nun ber sSindS1e muüuheloserT die nOT1Lge ahrung uünden? Und
S'Latt oIit OoOhne gerechten Grmund die ETZEWIUNG dTOS- unter diesen Gütern manche VO  g solcher Wichtigkeit für

daıs menschliche Zusammenleben, aß LNTEe Verteidigungseln: WaTUuMmM nicht diem VoOolk die Möglichkeit 1Lassen;, S6/1-

IET nNormalen Kapazität entsprechend ErZEUGEN und GEeTGEN den ungerechten ANggT1 zweıifellos vollkommen
SIO das täglıche Brot vielmehr als TUC. SEe LMNCT Arbeit gerechtftertigt uSt Zu dVeseT Vertel1digung 1ST auch die

erwerben, ' Statt E alıs Gabe empfangen? Anstaitt Solidarıtäat der Olker gehalten: lL hat die Pfliıcht den
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O Angegriffenen nicht Stäüch zuJassen. Düie Gewißheit, katholischen W t ım A@ächtder Kuppel von S
dlese nıcht ‚erfülhlt bleiben wind, wird Wazıl Peter as Bewußtsein der Zugehörigkeit nen großen

dienen, dien Angreifer entmutigen UN| HCN Krieg Familie Z geben, d1e: alle ihre ‚Ol mit gleicher Liebe
vermeiden, OCer wenigstens, L schlimmsten Fall SLeUMNE ängt Euch IT Jugend die 1n der Blüte er Jahre
Leiden verkürzen. Verantwortung {Ur eln noch UG W LSSES Morgen ra  $
SO wird das Wort S V15T ara bellum”, undauch Wir Gebt euch nıcht zufrieden tl die Domus
diıe Losung I}U jeden Preis” verbessert WorTanuf Pacılıs C] CdeTtT Via, Aurelia Z bauen!! S1e wird e1iInNn Symbol

ankommt 1st deTr ehrliche christliche Friedienswill: EUTES! Fredenswillens SCIHIN; Oöch Nnunmehr qgilt alle
Z haben, dazu Dewegen zwelifelschne der Blick EUTE| Hingabekraft und äahigkeit eiNzusetzen, aqQuUS der

auf die Zerstörungen: des letfzten Krleges, die TUMMe Walt selbst 11 Domus Pacılıs Z machen,, Der derT der
Anklage die siıch V'O den weıten Totenfeldern erhebt. Ge1ist und Verheißung V'O:  5 Beihlehem 1C froh

endlosen Zügen die GräaberT SE1TVET oten sich S1iCcHh ausbreiten, die gequälte Menschheite
aneinanderreihen,, das nmoch niıcht gest1illte Heimweh er den Fnieden finden. MO Tnı _EEGefangenen Flüchtlinge dle Not Verlassenheit PalästinaNUC! WEILOET politischer Häftlinge die muüdie sind
ungerecht verfolgt werden Aber NOoCh mehr muß In ALEeISET Hoffmnung ruten Wir den Schutz des Allmäch-
ansporNeN die machtvaolle Stimme dieis göttlichen Fr1e- Ugen! anı alle Völker Niationen herab SONderTS auf
densgebots unı der Nebevolnl durchdringende 14 des JCWE, dle mehr als 1LE andern CdeTt Krüegsgefahr, Unruhen
göttlichen Kindes derKrippe RS und Verwüstungen USgESETZ Sinıd W1e

Heliligen bend Unser Gedanke nıcht NOCh einmal Pa-Hört die Weihnachtsglocken: der Heiligen aC
anmutenden,, wunderbaren OTIie dies Völkerapostels lästimna sich zuwenden, dier menschgewordene CS -
auch UVO' Sklave er kleinlichen Vorurteile des scohn SIENN) irdisches Leben: durchlief; astina, auch
tionalistischen. Dünkels und Rassenstolzes, die auf dem bel Unterbrechung dierT Feindseligkeiten, 1 e sichere

Friedensgrundlage Nnoch icht sichtbar WIÜTd. MögeWe.g nach Damaskus m1L i1hm Boden geworfen WUI -

en „ET, CSsSUS 1ISUUS: 1st Friede der aU:  A endlich £!1TNVEC glückliche Lösung nden, neben der
wWwel Völkern! CUIVZ. V gemaic. hat der die e1nd- Hilfe für düe Nöte vieler tauıs: VO  5 en Flücht-
schaft sich. hinwegnahm kam, den Frieden lingen gleichzeitig der Sehnsucht der gesamten, den
verkünden euch die ıhr ferne ware und denen £ Nnahe chutz C(eTtr Heiligen Orte besorgten Christenheit Genüge
TL (Eph 17) leistet, indem freien. Zugang iIhnen. gewährt
eshalb beschwören! Wir dieseT Stunde mi1ıt dier al  en IC Bildung CULNVEeT internationalen erwaltung

schützt.Taft Unserer Stimme ıCch geliebte SOöhne Töchter
ET ganzen Welt Arbentet den Frieden nach dem Wir rufen gleicherweise den göttlichen Beistand era|

Herzen dIes Erlösers Zusammien) mit allen Rec  ‚enken- anıt alle die SUCh der SIicherung Vervollkommnung
den, die W enn: SWLE ancch nıcht 171 euren! Reihen STEeNECN. mı1ıt Ces Friedens OAnırch: inr ebet und ihre tatıge Mitarbeit

der Gememsamkeit dHeSEeS Idealsı verbunden sind widmen wollen: auf die Lenker der Völker auf JENE,
macht euch daran den christlichen Friedenswillen die MNeN: wırksamen Einfluß aurt die öffentliche Meinung
verbreiten Z M S1eg Tren. auszuuben 1IMS;  } Sind. WU“e überhaupt auTt alle JENE

cdenen)| Tehls Völker ehrliche Friedensangelbote entgegenzu-Aufruf die katholische Jugend nehmen Jeichter auf die unzähligen Scharen
Mit besonderem Vertrauen Jedoch wendet siuch Unser Ruf derT Krlegsopfer un d auf die vielen andertTen deren Not-

die katholische ugend. unvergeßlichen Kund: lage sich täglich schmerzlicherT ze1gt, längerT
gebungen des verflossenen Monats September Rom sich dıais unerträglici werdende Harren auf IM eN end
vereinigten in bisher 1LE erreichter Vertreter derTr gültigen, sittlich rechtfertigenden dauerhaften, J6-
katholischen Jugend auıs Cen. verschıiedensten Nationen es Vorurteils Odier Rasse- und Blutwahns ledigen Frile-
SJIe haben m1t chtvoller Klarheit Einmütigkeit iNres den hinzieht.
T1edenswiıillens kundgetan Indessen erteilen Wir, V'OT dier göttlichen Gnade: diıe Ver-
amalıs en Wir VO  =) den 2! Unserer vatikanischen Wirklichung d UeSEeT heißen: Wünsche erhoffend uch
Patriarchalbasilika egenwart begeisterten Ju- allen, geliebte, mıL Uns! durch das Band des Glaubens und
gend den Grundstein der EeTTICHTe: „DOomus Pacıs der 1e' verbundene Söhne Töchter VON Herzen
qgESESTNE' Haus Ves Friedens bestimmt derT ugen: Unseren Va terliıchen postolischen Segen

Der Papst über die Einheit Kuropas un die christliche Religion
Der HI Vater der 47 November die Mitglieder der billigt haben, die Wir se1t zehn Jahren unermüdlich EI-

Delegationen des Zweiten Internationalen Kongresses der NEeEUETN, 1Ne Nnnaherung, eln wirklich herzliches
Europdischen Union der Föderalisten empfing, hat an Verständnis ZzZwischen allen Nationen OÖrdern Selen
diese 1Ne Ansprache gerichtet, der ufs NeUeEe S1e aiIur bedankt
eindringlichster Weise alle Völker Europas ZULT Eintracht Eben diese orge hat Uns inspirlert als Wir unl
ermahnte. dieses Jahres zugunsten europäischen Union SPIdA-
Der HI Vater 1e. seine nsprache In iranzösischer hen Wir aien indem Wir Uns wohl hüteten, die
Sprache un sagte Kirche 1n ze1itl Interessen mM 1t hineinzuziehen
Meine Herren, Ihr Besuch erfreut Uns aufrichtig Er be- Die gleiche Zurückhaltung tut not Wenn 1C die
weist NnNs, daß Sie die Bemühungen verstanden und qge- Frage handelt welchen CGrad VO  » Wahrscheinlichkeit
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